
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 9. 9. [1891]

|Daſs Sie mich überhaupt noch grüßen laſſen, iſt wirklich hübſch von Ihnen. Der
Anfang von »Reichthum« ſcheint mir mit ſeiner Märchenſtimmung und ſeinen
unwahrſcheinlichen Ariſtokratennamen etwas phantaſtiſches, arnimeskes zu ver-
ſprechen. Dann wäre es mir doppelt ſympathiſch.

5 Aber – es wird doch nicht vielleicht eine ſociale Novelle werden wollen? Ich hoffe,
Sie und Hoffmann werden mir über die erſten 8 Tage in |Wien hinweghelfen;
vorläufig kann ich mir das Aufhören oder das Ertragen des Aufhörens nicht vorſ-
tellen.
Herzlichſt

10 Loris.
9. IX. IM SEGELBOOT.
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7 Aufhören ] Mitte September 1891 war Schulbeginn, Hofmannsthals abschließendes Schuljahr begann.
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